
Bedingungen:
Hubscriptio n ?Ein Thaler des Jahrs.

Bekanntmachungen werden zu den billigsten

Preisen eingerückt.

Slllentan n, Lecha gedruckt und herausgegeben vou G nth, Uonng nnd Trexler.

Donnerstag, den 8. Januar, RBST.

Nein» Wechsel deS Jahres.
Dahin rauscht der fluchende Zeitenstrom;

Schon wi.der ein Jahr ist entronnen?

Entronnen »vi« viele Jahrtausende schon;
Entschwimden-kann nicht zurück kommen.

Drch was der Mensch feit Jah> tausend vollbracht.

Sei es Fluch oder Segen?koch wird's noch gedacht.

Wie mancher Tyrann hat in Wollust gele'.t,

Von Schmeichlern, Schmaietzern umgeben;

Die Nachw.lt, sie sah es wonach er gestrebt.

Kann ihm kein gut Zeugniß nicht geben;

»nd s.tbst nach Jahrtausend wird es noch erkannt,
Mit Abscheu, Verachtung sein Name genannt.

Doch Menschen, die wirkten fiirWahi h.it und Recht,

Doch fühlte und sah schon das nächste Geschlecht
Ihr Wirken und nützliches Streben.

Und selbst nach Jahrlausend wiid es noch erkannt,

Mit Bewund'rung «nd Liebe ihr Name genannt.

Und wenn ich auch sehr in unserer Zeit,

Daß Freiheit und Recht unterliegen :
Daß Kämpfer für Freiheit jetzt werden zerstreut.
Daß Gewalt und auch Unrecht noch sieg n;

Doch ob auch das Böse dem Scheine nach sie.>t.
Lim Streite die Wahrheit dech nimmer erlieg'.

Die Geschichte, sie spricht noch ein ernstes Wort,
Wird streng einst die TbatcN abwägen ;

Den Fürsten, nur Fluch für der Freiheit Mord?
DeN Kämpfern für nur Segen?

Daß das, was erkannt sie und leiden? gef,^,

Kür Ent.l zu Blüthen und Fiü.lite» eistel.t.

tAnsgeschcbeno Ariikel.)

New Orleans, 4 Dec. In der Ver
Staaten Distrikt Couit Hierselbst hat heule
rin sonderbarer Proceß vi.l Aussehen cr>egt.

Die Ver. St. Behörden haben .ine Klage
gegen Kelly Smilb, einen reielen Bioker
hierselbst nnddessen inß'liimoic wohnenden
Sohn, John Chantler Smiih, erhoben. Die
Kläger führen an, daß Snml) vor dreißig
Jahren als Naoy Agenl die Ver. Planten
um «280000 betrogen habe, sür welche,

Summe cin Urlheil in der Ver. St Conit
des Distrikts Columbia im Jahre ge-
Wonnen wurde. Seit der Zeit hat der An
peklaglc im Namen seines Lohnes g eßeGe
scbafre gemacht und ein ungeheure'' V.rmö
Aen zusammr.iAeinssr. Die Conit hat die
Klage angknommei, und voiläusi'g einen
Bescheid erlassen, durch welchen alle L.'po-

fiten in den veischiedenen Banken und daS

sonstige Eigenthum des Verklagt n m:t Lr

rest belegt lind, bis der Prozeß enifaleden
sein wird.?

"

Preis um einem Mann die Au-

xlen auszustechen. Millen von
Wayne. Co., Miss, wurde vor einiger Zeil
mil einer Strafe: drei Tage am Pranger
zu stehen und SIOOO zu bezahlen belegt

weil er einem Manne mit dem Namen Dodd
vor fiebcnzehn Jahren tie Augen auszesto-
chen hatte.

n sonderbarer Raub, Zu
kam vor einigen Tagen ein Mann

ei«" Brokers Office ergnff in
und Gold und sp ang zu, Thüre

hinaus. Man verfolgte ihn und war gluck
lich genug ihn zu veihaften. allein das Geld
fehlte. Er hat es veimuthlich wahrend sei
ner V einem G.hülfen in tie Hand
eegeben.

Kosackisch. Micholowskv. rin bcd:u.

»ender Kleiderhändler ans Wa>schau, wuide

nach seiner Rückkunft in Polen zu, Knule
verdammt, weil er die Welt >

lung in London bcfuchle, wahr.nd sein P.ii!
nicht weiter als bis Paris lautete.

Die Methodisten, tie wohlhabendsten und !

zahlreichsten Bürger der Ver. Staaten, ha

ben den Bau einer Golhischen Kirche in Neu
Hork angeS»dnet, welche an Reichthum und

GläNz alle libiigen Kirchengebäude in den

Verein. Staaten übertreffen soll.
Die Legislative Versammlung venlllinois

hat neunzehn Scbwerdter anseriigcn lassen,
um solche, den Offizieren, die in den R.gi>
meutern von Illinois, am mericaniseben
Kliege theilnahmen, zum Z.ichen ihrer Ach

- zu
Man sagt, daß die ganze Felsklippe an

den NiagarafäUen, worauf das Obfervalo-
rium steht, so zersprungen sei, daß sie völli-
gen Einsturz drohe.

ZlF'Die..Lechs Kohlen und Schiffahrt
Gesellschaft" h»t neulich von den Bürger
von Burlington, N-u.Je,sey, dieHälste der
Matinicunk Insel, in »em Delaware Fluß
Burlington gegenüber, su, 20.000 Thaler
gekauft.

HkK'Die Pcnfacola Gazette, hat den
Namen von Millard Fi Um vre, als
nächster Whig Candidat für die Presiden-
tenstelle, an ihre Mastspitze gesteckt.

ZPLK'Jedkr Narr kann Fehler finden, die
die weisesten Männer nicht verbessern können

Sammle Kenntniße in deiner Jugend, so
«ilst Du im Alter dadurch Nutzen finden.

DasScheriffsoml inNeu O'leans bringt
jährlich ein Einkommen von 523 000.

AcZ'Sjan Büx», der frühere Prasideut
schluvt, wie man sagt, eine polnisch« Ge
schichte seiner Aeit,

I Chinesische ÄluSsichten für die
Union.

Die nordamerikanifche Union ist Einflüf
>sen und Wandlungen uulerwoisen. welche
! e§ ihr schwerer machen, als irgend einem Lan>
'de in der Welt, den Gang und die Gestalt
jihrer Zukunft zu bestimmen. Der Haupt-
j einfluß ist die Einwanderung, des »lafs.n-

ZuströmcnS von ~F>emdcn/'w.lele
mantttchfalligsten Sprachen, Sitten und

! Anschauungen hierher bringen.
Bisher war Einwanderung fast nur eine

! europäische, sie kam nur von Osten ; seil dem
Einliilt Ealisornicns aber, ist lie Einwan

!derung auch eine asiatische, eine westliche ge
worden. In Kalifornien zunächst weiten

! sich der östliche und westlichcEinwanderungs,
ström begegnen, und das Z isammentressen,
die Mischung, wird meikwürdig genug sein.

Wer in erster Reihe von Asien aus die lln
iou mit einem neuen Zuwachs bereicheitist
das himmlische Reich. Schon s»it ein Paar
Zähren sind einzelne Chinesen nach Eali'or
nien gkkommen; jetzt aber nachdem das Ge
rücht von den doiligen Schätzen in daSßeich
der Milte und die benachbarten Inseln ae
di ungcn, beginnt die Einwanderung mass-u-
-hafl zu weiden. Und wenn erst die Revolu
lion welche jetzt die ~fehr reine Dynastie"
zu Pekin beunruhigt, tie Bande gespiengt
haben wiid, welche noch immer tie Untel-

lhancn des Zopfreicks im Lande festhalten,

ist eS leielt möglich daß tie Chinesen zu
Hun?c>tlauscnden nachNord Amerika kom
men. Ein Reich daS Itttt «><>«) tt"o Menschen
birgt und zum giößlen Theil Menschen, tie

!im elendesten Zustande leben, tie aber viel
geschäftlichen unl ei nel) lst del'tzen,

ein solches Reich kann die Ai.Swantercr
Millionenweise ausspeieu. E' ist daher
gar keine Unmöglichkeit, daß in 5, 11l lah

che». Lt) Millionen (Chinesen nach Amerika
auswandern,

Diese Mögl!! kut liegt um s..' naher, da
!oon amerikanischer Seile Alles ausgeholc»
wird, um eine möglichst direkte Ve> bintung

einzuleiten. So weiden j.tzl in N>u Aeik
l große Dampfer gebaut, wei l e zwischen
San Franeisko und Kanton gehen, und tie

fe Distance l» 25Tagen zurücklegen sollen.

Grillen einer Französinn.
Eine Dame von auSgezcichne.'er Schön

heit. und noch inrig, starb ?wie der Paiis
. Constilntiencll" belichtet vor wenigen
Wochen in Balignellcs. Da sie allein ge
lebt Halle, so nahm der Friedensrichter ihre
MöbUn nnd Effekten in Beschlag, um sie
den erst zu ermittelnden E>ben einznhändi
gen. Unler andern Dmgen fand sich auch
»>" !.iemlich sta ke Sammlung 'eich e^ige

einen der Bande öffnete, fand er darin ein
Testament, in einem z reiten cin zweites

. lind so fort fast in allen andern. Jedes die
ser Testamente war ron velsebiedenem Da
!um. unv»s.tzte eine andere Peifon als Uni
versaleibcn cin. Diese Erben waren sammt
lieh jiinge Männer: Ossiiiere, Advokaten,

Kanfleule. Kunstler, Schauspieler, Studen
len, Architekten, Aerzte, kurz. Leule ans je-
dem Slande, und fast aus allen Klassen der
ÄtseUschaft. Auf angesteüten Nachfo7schun

gen erfuhr mau, daß die Lame vor acht oder
zehn Jahren verbeiralhei gewesen war. bald
aber dieTrene gebrochen, dann ihren Mann
verlassen, und mil jedem jnngcn Manne, der
ihr behagte, einelnlrigne angeknüpft Halle.

. Stets hätten indeß diese Veihallnisse bei ib
!>cr AeränderungSlust nur kurz gedaueil, üe

Ehalte aber anS einer Art Monomanie fu>
Testamente jeden neuen Liebhaber als Eiben

! eingesetzt. I.dcs späte,e Testament enterb

te den vorhergehenden Erben, das letzte al> >
lein nur war güllig. Der Friedensrichter!

i ließ den Erben aussuchen, und es ergab Neb
!daß es ein junger Künstler ohne Vermögen
! war. Man wünschte ihm von Heizens
! Glück, daß er jetzt für fein Leben lang in
günstige Veihällnisse veisetzl sei. indemdi ,
Dame ein Einkommen von 30 WO Franke»
hinterlassen halte. Wenige Tage na ! he>
erschien der Ehemann und vernichtete alle
Hoffnungen des Künstlers durch Vorzei
gung des EhecontrakteS, der ihn als Eben
des ganzen Vermögens, das seine Frau bei
ihrem Tode hinterlassen würde, einsetzle.

Sam. Kier s Schmerzentilger.

Petroleum
oder

Amerikanisches Felsen - Ocl,
ein natürliches Heilmittel aus einer Quelle

in Allegheny Caunty Penns. 4l1t) Fuß
unter der Erdoberfläche.

H e I vo.rF als ch nn g! echt

> einige Zeil und nach Vorschrift genommen wird, heilt?
Husten, AZeikältiiNg Rheumatismus, Teller,

chronisch-wehe Augen, Knochen- und
> Gliedeischmeiz, alte Wunden und Haut

ausschlage, Schnittwunden und Qmt-
s ! ungen, Br>nn und Bruhwnuden, Ver>
renknngen, Geschwülste und Entzündun
gen.

Das Peticleiim ist ein greses Heilmittel bei Scroseln

tben, in welchen das Peticlinm Hiilf. schasste. ?Man
lese was Ccl. Black ven P.ttsbnrg in folgendem Eertisi-

i eat sag«:

Eine andeie Anempfehlung des Petic-
ltUMs.

Ehronischer Husten geheilt.

i Z.br. 15.5 t. h il'Watt.

Es verkauft reisend. Leset das folgende:

Ter Ruf ist iiu.ucr noch : Sie kommen!

Nna» Z -- z'.-o,', Fr.liicio'^clli^
Obige Medizin st beim Groüeu und Einz.lnen

! in, Buchsto»r des Puieiols zu bekoninien ?. sowie auch
Cirkulare mit näherer Beschreibung etc. tiefes Heilmit-
tls nnd Nlit volle!'. t?M?uchsanwc.sungen. Preis per
Flasche, 5« Cents.

September 11, 13S1. - n.zll

Ein neuer

Hut- nndKsÄppeustohr
in ter Stadt Ailcntann.

E. M. Wieder
Macht den Einwohnern von Allentaun und
der Umgegend bekannt, daß er einen neuen'

eröffnet hat, in der Hamilton
Straße, eine Thüre vbeihalb Dauowsky's
Apotheke, alliro er fortwährend auf Hand
hallen und auf BefleUniia veiferrigen wird:

Alle Arten und VerMedenheite^xon

Hüten, Kaputt, Bsas,
«. f. w.,

alleS Nack»-'"' neuesten Moden, auf die beste
und Weise und zu den billig

Preisen. Er kann das Publikum ver
Gebern, daß feine Waaren so sein werden,

, daß sie in keiner Hinficht zu Übertreffen sind.
Wer irgend etwas auS diesem Geschäfts.

. zweigt braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei idin anzusprechen, und sich von dem Äe-
sagten selbst zu überzeugen.

. L'urch pünktliche und getreue Bedienung
! etc. hoff» er sich eine gehörigen Antheil der-
t Gunst deS Publikum» ju erwerben.

Nvvemdn IA. nq-»!

Trexlcvetow»: gegen die Welt!
Bärgen! Bärgen!

'Hurrah! Hurrah! Weidner und Breinig
sind soeben von der Stadt zurückgekehrt mit einem unge-
l'cnrcn Stock
Trockctttvaaren, Grozcrien,
welche sie all erstaunlich niedrigen Preisen verkaufen ?

man könnte sie in der 2 hat schier weggeschenkt beis-en.
Kommt Alle, Ilw von Heidelberg, Meisvnbura, Sew-

ing bab.» >?llter gentig. m Cuch ?llle zu versorgen,und
dazu noch wohlseiler als einniul. Nun ist die Zeil!

Wir haben eingekauft:
I 2t> Stücke Anltnn, tZ7S UartS, warrantirte liist

15 Stücke AaMiN, ,AN> g)t?., an 4 Cenl^
18 do RlUcyds. 5

I,it> do J551 Vts. k>/^?
I<i7>7 H.nts gebl.ichur Muklin,
1173 do do ö

? tods 0/5
! ? branner d? I
!1üS(1 super « tö 5»
5,1i71> to
>l!7Jl> New Mark.t li. lt. ?

Conestogo Milkst», ki!
*/, schwerer do lij

! ? ko do k'/,
I.' ll? blauer Colt»» Flann.l, 10 (Vtr.das Stile'.

> _ do to do
? do to I» to

Mil gelber plannet, do

I 7l>!> SSollD Zlannel, W'eis L 7 to
I 5V Flannel, 1t) do
i AXI Wollen Plaid, I2j? to

! 2<X) Cassinet, per ?>rrd 20 Eenis.
to 25, bi? k!2z

1 Cassinier, S-i bi? 1 «!(>

Für Dann».
! 700 syarts Muilin Delains, 121 Cents.
! ül'll toto werlh LI, jetzt 12t

200 Zlh'aca, ?

25t» to 2N bis !17j
! 2 Dutzend SchawlS, g.liiz Melle, 75

1 to do 1.12 z
1 lange Schawlr, 2.'.<>
1 do do .1.23
2 do do 72 bei 11 t Zoll, von

4 bis l? Thaler.
Ein groser Stock Flulcd sonnet kinings.
Ein prächtiger Steck Bonncl B inder.
Ein großer Stock Dreß Seide, 30 bis 1.00.

! ENi guter Steck ven Männer uiid g näben-Schllhcn.
7 Vcren Schuhe, von 1.00 lis!t.3o.

Gr v zeri en.
2 gelber ll?-

l'? Qrlböste bester Nenoilean? Zucker, k

Verlangt wcrl>cn:
! 10,000 lebentige Welsthbülmer, Enten und Hink.l.

300 Pfund fchc'ne Gänofetern.
> 2l>iX> Muschel Hafer.1,000 Bnfl'.l lv,iunlbeercn.

Weidner und Vrciiliq.
Trerlerstaun, Novb. 27, IS3I, nq?

Konnnt Ihr Vanleiite,
an den wohlfeilen

Ba a Ge l d

des llnterschriebenett, und Ihr weldet finden:
??,ügel, zu das Faß.
l?»niberlalid Nägel, zu 23 das !?o?.
Fensterglas. B?lo nnd 10?12 zu HI !!8 die Bcr.
SchlWr, Banden, J.ieg l, Schraube», Farbe, Lein.-

ohl und alle andere zum Bauen gehörigen Artikel, zumniedrigste» Preis.

Ihr Hailshälter/
Rnfet aii silr Echeere», Meper, Gabeln, koff.i. Pfan-nen, »icliterstCcke, Lichis.heeren, Biegeleisen, Kasseeinüh-len, und Scha»in!üssel, Schmalzlampei', Hand- >

- laternen, Handglocken, Bntscherineser, Bellstricke, Blas- i
Ibälge, Z-enerzangen und Schauf.ln, Helzsiigen, Fleicchsä- j
! gen, Aalten- und Maukfallen, u. s. w.

Ihr Bülierik,
gebraucht Schanfln, ??.istgab.l», Siebe, Zlerte,

! Heubhacken, Küh- un? yalslerkellen, Brnstketten, Ket-
i t.nstränge, Sackmeßer, Slrieg.l, Pferdebürsten, Druw- i
slgen, Hufeisen und Hufnägel, u. f. w., alles rrohlf.il für
taar Geld.

Schreiner und Holzarbeiter,'
L he Ihr sonstwo kauft, besehet meine Hebeln, Cagcn,

Weißet, Schneidemcs-er. Bohrer. Drehmeipel, Hobeleisen,
! Bankschrauben, Winkel, Breitbe l, und andere Beile,

. Zellstabe, Wetzsteine, Feilen und Raspeln,Minkelbehrer,
i Santxapier, ächte Schreiner-Bleistifte, ete.

Für MtUlrer,
Habe ich Pflaster-, Maurer- und Pointing Kellen,

>?allenbei!e, Niorterbacken, Siebe, Maurerschnüre, Win-
u. f. w.?Auch l?abe ich

Sagem u hl sagen.
Sei iilzüiaekior, konnnt und kanft hölzerne

(p. ---) für t Et?, die Quart, eiserne AbsäKnä-
gel sa» ' Ctö. das Pfund, Siiefelhelzer, Leiste, Morecco

' Leder, alle zum Schuhmachergeschäft nöthigen
° SaMf, ! lseil genug.

> zu vergcsen, tasi ich, wie immer,

j kleine Apotheke
' halte, , .mein vollkommenen Vorralh von Medizinal
und zur Apetkcke gehörigen Aitik.l, wie auch

! o.'aröll, Perlpewder, Erlogne, C'ani.'n- nnd Barbier
I"fe, Lsnderpiil er, .Haar- und Zahnbürsten, Kaiiwhine,

i Fluid,tampgläser und Lampwicks, wartensaanien, Ka-!
lender Vir das Jahr 1352 gebe ich nnentg.ldlich weg. !

Huit's weltberühmtesLinnement, 1
Heilung des Nheumalismus.

J6 wünsche nur, daß man ineine Waaren besehen
nid'ge.ltnd ivenn man nicht kaufen will, so sind wir doch
gine Zreunde. Ich »mV verkaufen und wohlfeil/
i erka-ftii, um nximtt Unterhalt zu finden.

I. V. Moser,
Hamilton Str., der Ref. Kirch« gegenüber.

Allen -u», Nov. 27. ngtVM

Kalender
! von »Ucn Arten sind beim Großen und Ein
i zeln n zu haben im

Bttchstohr des Patrioten.
' i ' / V.-

DlS'Leset! Leset
Dr. Jsnac B. Mnnn's

Schätzbare Medizinell.
für jene lästige und quälende Beschwerde, d.n blaue»
Husten,? cin Mitt.l iv.lches dens.lben anf die Stufe
einer geivöhnlieb? Ve> kältung berabmildert nnd in 4 bik

I zum allgeineinen Gebranih vor das kum zu brin-
gen. Dr. Miliniist ei» reg.linäßig gebildeter Arzl und
hi.lt schon s.it mehr als z.vai z'g lalnen seine ganze

inediz iiische Fakultät iat shcn s.it lahr.n vergebens
nach cineni Mitt.l für diese b.schweiliche > nd esl dir.ki
c der indirest löt tliche Epidemie geforscht.?Les.t fclgende

Zcuiinisse (snrer Nachbar«»
und Bekannten, w.lche das Mittel erprobt haben.

.

A. H. Reeder.

'c''
Äicfe sagt'."""'"' Siecd.r in seinem obige»

E. W. Mirselt,

Dr. M n nn'ö
Bronchitischer Liiügcn-S l)rup

Husten, Le>k..ltungkn, Broiicl ilisü c Ai S
zehrung, u. s. w.

Dieser bronchitisch xulnionische (oder Oliven zwei .1-)
Ci'vur ist t.i» cvcs.hinack angenehni, verursaclt s.lien
Hnsten, Verkältungen im Kopf und an den Lunken,
.ö.is.'ik.it, Broiickili, Halsl.ide», Zlstihma, ete. Ce ist
schon von Hunderten genommen werten und braucht
nur bekanntzu sein uni geschätzt zu werden. Tie Beob-
achtenden sagen, de.si e>ii gutes Brustreinignngsmiltel
cin Erfordernisi sei, und di.ses, als das Resultat jahre-

I lauter Beobachtung. wird >i»!i vorgebracht »!» den
Mangel zu eis.tz n. Les.t folgendes Zeugniß:

No. 15V Rare Trrase, Philadelphia,
Oktober 20. 1-51.

Da i.h neulich ron einer leftigen Veik.'lkung, Husten
und befallen wurde, ließ ick niic'i r>erl>iten
eine» Veisuck »iit Dr. Munn's bronchiti'chem Lungen-
Svr»? und mit Vergnügen kann i.h sagen,
laß der Kiebranch einer einzigen Boltel mir eine radicale
in d grnzli.he Linderung '.'erfasste. Gewöl nüch waren
diese Anfälle von Verkalkung und Husten so» trubelsa-j nier und anha'iender Natur; aber meine neuliche Gene-
sung war so unerwartet schnell, daß ich nicht unchin kann
sie dei» sehr ror.Zgliche» und schätzbaren Millel des Dr.
Munn zuzuschreiben. Ich l,a!te auch Gelegenheit dessen
rorjü..l'che Wirkung an Zlndeur zn beobachten, und stehe
daher nicht cn, es als meine aufrichtige Meinniig zugeben, da» kieser Slzrup eine der besten Medizinen der

! .'lrt ist, welche je ver das Publikum gebracht wurde.?
idie Kranken denselben nur versuchen, und ich fühle

überzeugt daß sie nicht getäuscht werden.
t>: V.5. Hiitter,

Pastor an der Lutb. St. Matihänklirche, Tt»,'
zwischen Ra.e und SZine »nd !!. und 4,,

> X. li.?Nebst obiger Metizin bat Dr. Mann «nel, ein !
Mtt.l gegen Aopsschmerzen, öicuralgia, cle. ?welches

haben beim Großen und kleinen im Vuch-
stohv doö Patrioten, >» /l'.lentaun.

December-1,1851. ng?

Nosi'S Ercelsior
Titste -Mannfattnr,

Südwest-Ecke der Diitten und Dalnus-Ttrcsen, Phi-
ladelphia.

(5. Lowvic möchte achtungsvoll seinen
' Freunden und dem Publikum die Anzeige
machen, daß er die obige vorzügliche Tinte,

schwarze und blaue, am Südwest Ecke der
Dritten und Walnuß Straßen, verfertigt,

beim Großen oder einzelnen Dutzend, in
bequemen Betteln von gleicher Größe, die!
immer die vorgegebene Quantität enthalten,'
verkauft, sowie'auf Bestellung dieselbe gut!

! verpackt nach irgend einem Theile des Lan-!
deS sendet. Diese Tinte ist frei von Satz

!und warranlirl mclallue Federn nicht anzu-
! fresset!.

Sbarlcs Lowrie, Eigenthümer.
Philadelphia, Jan. l<>, Ivül. nq?

Philadelphia. Jan. 6. 1«Ü1, !
Dies ist zu bezeugen, daß ich NoS's Ercelsior Tinte

und daber bereitwillig mein Zeugniß für deren vorzüg-
liche Onalitat abgebe und dieselbe der schreibenden (Je-
meuchelt anempfehle. R S. Newbold. i

Jnsurance-Broker, N«. 3 Erchange.
Ich bezeug« hierdurch Allen die es angeht, daß die

obige Tinte ron guter Qualität ist, indem ich dieselbe
schon lauge und mit völliger Zufriedenheit gebrauche.

Beuj H. Bronn, «ro-e^

LS-V-rl»ngl werden!
UKW Hähaer. W.Hthghne?. Gänse

Hndm. für laiche der»re.« »ephtt «i.d, bei '

»iUeivatt «nd Breinig.

Bibliotheken in den Tser. «taatcn.

Nach einem soeben publizirten Werke für
Wissenschaften und schöne Künste, giebt es
zur Zeit in diesen Staalen Bibliothe i
ken (die sür öffeiuliche Schulen auSgenem>
men.) »reiche zusammen 2M1.W2 Bände
zählen. Fünf von ihnen fassen jede 50 VW
Bände und darüber. Zu diesen letzten qe-
hören tie Bibliothek des Kongresses, dcss

Boston Alhenäums. des
Yalc-CoUege und die von Philadelphia.

Tod eines Königs.
Ans Deutschland vernehmen wir. daß

Ernst August. König von Hanover, an, lli
November, im Slstcn Jahre seines
und!sten Jahre der Negierung gestorben
ist. Sein stuberes Leben war berüchtigt
durch alle Laster, welche die Menschheit ciit-!
ehren können.

Ein Junge war in einer Katechisalion gar
nicht dahin zu bringen, das siebente <Hebot
Herzufagen. ?Hast Du etwa schon einmal
gestohlen?" fragte der Pfarrer.
antwortete der Junge. ?WaS ware^>l-''' l
fragte der Pfarrer weiter.
Lienewand von einer Bleut»
jener ~DaS war
net- der Pfarrer.
das war es wirkl ich bekan/uch
genug von Aaier, daö ich nicht en
was feines«« gedacht Hatte, F i

Der Lecha Patriot.
Jahrgang T4.

Laufende AS.

Nener Bazchslz - Oof
auf der Ostseite der Lecha Brü-

cke, tu Hauovcr Tauiischip.
Die Unterzeichncien bedienen sich dieser Aelegenl iit

ihren Freunden und einem geehrten Publikum im A»

Neuer Bauholz - Hof
auf der östlichen Seite der Le.hacr Billcte und «hvweit
steck nnd Sägers Mülle eröffnet haben, ollivo sie eine»
g'ose» Vorralh und vollständige Zlvsirai l allerlei Rrel»
ler und Raubolz beständig znni Verkauf auf Hand hal»
teil werden und zwar an herabg.setzteii Preisen. Ihr
jetziger Steck il ein besenders vortrefflicher, der nicht
leicht zu ü'eertreffen ist und unter anderm auS folgenden
?lr?kel besteh!:

Gelb und WeispklNl Flvtboaids. ScZNI»
linqs, flanken. Hcmlock, Fensboaids und -
Seänllii gS. loices, Niafters, Lattchen, i
Leiterbäume, sowie überhaupt aller Arte»
Breiter und Banholz, die zuin Bauen
nothwendig sind; auch weiden sie be-
ständig ans Hand hallen alle Größen
KlapboaidS, Pfosten und Pfosten

' Laltcn, Schindeln u. s. w.;
w l.be? alles sie gesonnen sind, so wohlfeil als dlc
wohlfeilsten, und vielleicht etwas woblseiler »> verkaufen.
Solche taher die derartige Aitckel bra>ich>ii, werde» es
zi ibreni lvoiiheil finden, bei ibnen erst anzurufen, ehe
sie sonstwo ihi't Einkäufe machen. Die Nrücke wird

in allen Fällen, wenn Helz gekauft wiid, frei gehalten
! wechen.

Dankbar für die b'kher ihnen z» Theil qeivordene
lllilelstilhling, und da sie neue .'lnftnger sind hoffen sie
durch xilnktliche Betieiuing, billige Preise und strenge

zn >l ren Geschäften sich einen liberalen
Tleil ter Gewogenheit tes Publikums würdig zu ma-

C. L. und A. S. Kcc?.
December 1-5. nqSM

C i»»e

Vortreffliche Holzlotte
' > von Ss'/. Ackcr,

gelegen in Hannover Taunfcl ip, '
Lecha Caunty, an der Poststraß-

die von Belhllhcm nach Allentown führt?-
gleicbweit von beiden Städten cnlferkit.?> '»

Das Land ist mit schwere n Holz bewachsen, '
das n-cht übeitrossen werden Aucd

ist auf demselben vorzüglich ante Erde für
Backsteine zu machen, und seucrfci'jer Ahon .

(ku-n e!-,?) für Fnrnaccs. Die g-mze Loire
und Lage eignet sieb vorzüglich für einen

! Hafner. Sie wird für baa> Geld verkauft,
und ein unwiterstehliches Recht kann gege-
ben weiden.

vorlrefflicke Windmühle ist
billig zu veikaufen.

G. H. Hiibner,
Sept. IS.-i'g Bethlehem, Pa.

! entlaufene Füllen.,
In der voi letzten Mittwoch Nacht .»

ic'en dem Unterzeichneten, inLbennac.MTaunWp, Sech« Caunty, nahe
N'geville, zwei Füllen, wovon das eine eil!W.

?IZ-.lhrigeS Malren-FLNen und das ande »I
re ein »i>"»igeS .ezengst-Fiillen ist. Ersteres ist «a» I

. stanien braun mit einen, Babl und drei wcißen Fußen, '
und das andere ist h.llbraun mit einem kleinen weiß.!,
-kern. Wer ihm Nachricht von denselben gibt oder sie
ihm zurückbringt, soll neben seinem Dank billig b.lohnt
werden. .

Jonas Trexler.
Dccen.bcr 2-i.

lckt
witd hiermit an av^Solche gegeben, die
noch schuldig fin> an die Hinterlassenschaft
des verstorbe/r.'N George G >i th.
von Taunschip. Lecha !
t», sind aufgefordert innerhalb k

! ab^"se^lzlen?und Diejenigen, t-c.. H
Anforderung haben, belieben solche eben- I
falls bis dahin wohlbestatigt einzuhändigen,
an

Piiaon Nlbristt,
Joseph.«dorn,

Dcccmber 25. 1851.

Versicherung
Die Staats

Fcttcrversicheru!!gsg^^WDW>
Harrisbnrq,

I. P. Nutherford, P^
A. I. Gi llett. SekretW'MMWWK

Ztv?!g-efsico, 145.
Gillett und Coggshall, .'IZ

Capital über e
Diese Gesellschaft

als sicheres Eigenlhum.
Bauerei'Eigenlhum wird

Klasse versichert; und die für ihre PolieleSeingehenden Gelder wurden nu-. zue Bezah-lung von Feuer in ihrer Klasse verwendet.
ist ansprechen»

verlangt werden:
AawSH-Me, wofür «j Cents das Pfund bezahlt

' Kl »-Haute, wofür wie « Cents bezahlen, wenn
.

LS Pfund wiegen.IVO KSH- and Oedlei,häute, für welche wir S Centd'
das Pfund bezaWs.

find ein A»,s Pfnnd mehr,
lhr so« einem Gerbee c>?ali,t. Dänin,vure Säule na» dem v,-ch!"U«,. '«aarzeK-GMK I

5" ««>>»-!,« -ZM icwn. «nd . I
Sure

- -j


